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man es mit etwas wirklich Gediegenem, mit einer
Filmschöpfung ersten Ranges zu tun hat? Jetzt, wo sich) in
Russland so grosse Vorgänge abspielen, wo Umwälzungen

von bedeutendem Umfange vor sich gehen, die
Regierung, mit dem besten Willen beseelt, ein freies Russland

gestalten und hoffentlich auch die Folterkammer

Sibirien aus der Welt schaffen will, ist ein solches Werk
aktueller denn je! Es wird mit umso grösserer Genugtuung

betrachtet werden, als man hoffen darf, dass die
darin vorgeführten Greuelszenen ein für alle nnal der
Vergangenheit angehören! Peras.
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mische Darstellungskraft wiederum zu beweisen, während

Edith Meiler, der neue Star der Gesellschaft, in
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Das Jugendverbot in Amerika.
In zufällig nach Deutschland gelangten amerikanischen

Faehblättern findet sich die Nachricht, class in
New-York das bestehende Kinderverbot eine für die

Lichtbildtheater günstige Veränderung erfuhr. Bisher
war Jugendlichen unter 16 Jahren cler Besuch öffentlicher

Lichtbild -Vorführungen onhe besonderes
Jugendlichen-Programm verboten. Der Vorsteher des

Gesundheitsamtes Emerson hat nun genehmigt, class die Altersgrenze

für dieses Verbot auf 12 Jahre herabgesetzt werde
und cler Vorsteher der Konzessions- (drüben heisst es

Lizenz-) Abteilung Bell hat dies befürwortet. Infolgedessen

dürfen numehr nur Kinder unter 12 Jahren von den

regulären Kinovorführungen ausgeschlossen werden.
Das hört sich anders an, wie's jetzt im „Land der

Freiheit" gehandhabt wird. Aber auch die Schweiz ist
ein Land dei* Freiheit! Wie lange dauert's noch bei uns,
dass man rückhaltlos dem Film auch eine höhere, vor
allen Dingen instruktive Bedeutung beimisst und
demselben in Schule uncl Lehranstalten die Tore öffnet,
anstatt die Türen sinnlos zu verrammeln und zuzusperren?

Der Zar in den Pariser Kinos.
Victor Snell schreibt in der „Humanité": Wenn das

Bild des Zaren auf cler Wand cler Pariser Kinos
erscheint, wird es andauernd furchtbar ausgepfiffen und
reichlich mit Schmährufen bedacht. Man kann nicht umhin

an die, die das Bild des Zaren anbrüllen, das höfliche
Ersuchen richten: Ein wenig Schani, bitte schön, es ist
nämlich erst wenige Tage her, class cler Zar, wenn er an
der Spitze seiner Truppe, hoch zu Ross, erschien, von
dem gleichen Publikum der gleichen Kinos lärmend
beklatscht wurde. Zum mindesten ist es sehr geschmacklos,

diese Ovationen nach so kurzer Zeit zu desavouieren.
Vor allem sollte man es doch vermeiden, sieh wie Tölpel
zu betragen.

Die fünf Fingermale
heisst der neueste Detektiv-Schlager, den Robert
Richards für die National-Film G. m. b. H, Berlin
geschrieben hat, und dessen Aufnahmen in diesen Tagen
beendet wurden

Ferdinand Bonn, der Altmeister cler Detektive, hat
Gelegenheit, seine reiche Verwandlungskunst und mi-

einer hochinteressanten exotischen Charakterrolle ihr
vielversprechendes Talent von einer neuen Seite zeigen
kann.

Der Film behandelt auch ein sehr interessantes
wissenschaftliches Problem. Die Regie liegt in den bewährten

Händen des Herrn Dr. Georg Victor Mendel.
(Original-Bericht.)

Kirchenfürsten als Kinobesucher.
Bekanntlich sind dieser Tage in München innerhalb

wenniger Stunden zwei hohe Würdenträger der katholischen

Kirche, der Münchener Erzbischof, Kardinal Dr.
von Bettinger und der Münchener Nuntius Mgr. Aversa
gestorben. Im Gegensatz zu einer gewissen Presse uncl
ihren dunklen Hintermännern, die sich über clie „unsittlichen"

uncl „volksverseuchenclen" Kinotheater nicht
genug begeifern können, waren diese beiden hohen
Geistlichen warme Verehrer des Kinos und haben ihrer
Meinung über den hohen Bildungs- uncl Erziehungswert des

Kinos wiederholt in tieffenden Worten Ausdruck
verliehen. Die beiden Kirchenfürsten haben verschiedene
Münchener Lichtspieltheater mehrmals mit ihrem
Besuche beehrt; Kardinal v. Bettinger wurde dabei selbst
einmal gefilmt, und zwar gelegentlich eines Besuches mit
dem König Ludwig in den Gabrielschen „Sendlingertor-
Lichtspielen".

Wir entnehmen diese Notiz den Spalten der „L.-B.
-B." uncl publizieren sie mit grösster Genugtuung,
beweist sie uns so recht, wie clie üblen Vorurteile gegen
den Kino langsam im Schwinden begriffen sind.

Ein ernster Friedensfilm
der „Nordischen", dessen Idee uncl Ausführung ihrem
Generaldirektor Ole Olsen selbst zu verdanken ist, war, wie
der „Kinematograph" berichtet, ein Hauptereignis cler

Saison: Die Erstaufführung von „Pax aeterna" im Pa-
lasttheater der Hauptstadt (und noch vier skandinavischen

Städten gleichzeitig), wo man dem in cler Frem-
denloge anwesenden Verfasser lebhaften Beifall uncl
Blumen spendete. Der Grundgedanke ist der, dass die
Frauen, die Mütter allen Lebens, den Massenmord des

Krieges zum Aufhören bringen sollen. Bianca, die Tochter

eines freiherrlichen Professors, welche, als der Feind
sich cler Grenze nähert und Mobilisierung, trotz aller
Friedensliebe des Regenten, notwendig wird, am Hofe
dieses unbemannten Staates als Schwester des Roten
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öikirien sns 6er ^Velt sekstten vill, ist ein solelies Werk
sktnelier clenn ze! Ds vircl init nnrso Zrösserer DennZ-
tnnnA KetrseKtst verclen, sls insn Kotten clsrt, clsss cüe

clsrin vorZettiKrtsn Dr6nel??enen sin tiir slle insl clsr
VsrSSNA'enIisit snK'sliören! Ders8.

nrsn es niit etvss virkiiek DeciisSsnern, init einer Diirn-
seKöntnnA ersten DsnZes «n tnn Kst? äst^t, vo sieli, in
Rnsslsncl so Arosse VorZ-snAe slisnielsn, vo Dinvsl^nn-
Aen von Kecientsnäein DintsnKe vor sieli Zeilen, clie De-

ZisrnnA, init cleni desten V/iiien deseelt, ein treis8 Dnss-
lsncl Ae8tslten nncl KottentiieK anen clie DolterKsinnrer
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inisene Dsr8tel1nnAsKrstt vieclernrn «n Kevsisen, vsk-
rencl DciitK rVIeller, clsr nene 8tsr cler (Zeseii8eKstt, in
einer KoeKinteresssnten exotiseken OKsrsKtsrrolie ilir
visivsrsnrseksncies Dsient von sinsr nsnen Leite «ei^en
Ksnn.

Dsr Dilin KeKsnclelt snek sin sskr intsrs88snts8 vis-
senseksttliekss Droklsin. Die Des'ie lieZt in clsn KsvsKr-
tsn Dsncien cls8 Derrn Dr. DsorZ Vietor Älenclel.

(OriAinsl-DerieKt.)

LlreKenkürsten sls I^inoKesnelrer.
DeKsnntlieK sincl äieser ^s^e in ^InneKen innerKslK

veniZer Jtnncien «vei Koke 'VVnrclsntrsZsr cler KstKoii-
seken DireKe, clsr ÄDineKsner Dr^KiseKot, Dsrclinsl Dr.
von DettinZer nncl äsr iVIiinelisnsr Nnntins IVlAr. ^.verss
AsstorKsn. Irn DsAensst^ «n einer Zsvissen Dresse nncl
ikren clnnKIen Dinterrnsnnern, clie siek iiker clie „nnsitt-
iieken" nncl „volksverseneksnclsn" DinotKester niekt A6-

nnA KsZsitsrn Könnsn, 'vsren cliese Keiclen iiukeii (reist-
iieken vsrine VereKrer cles Dinos nncl KsKen ikrer iVIei-

nnns' iiker clen Koken DilclniiAS- nncl Dr^ieKnnKsvert cles

Dinos visclerkolt in trsttsnclsn Worten ^N8clrnek ver-
lieken. Dis Ksiclsn DireKentiir8tsn Ksksn verseliieclsne
ÄliineKensr KieKtsnieltKester rnekrinsls init ikrein De-
sneke KeeKrt; Dsrclinsl v. Dsttin^er vnrcle clsksi ssikst
eininsl Ssülnit, nncl «vsr AsIsZsiitlieK eines Ds8neKes init
cleni DöniA DnclviZ in äsn DsKrislseKsn „LsnciiinAertor-
KieKtsnisien".

Wir sntnskinsn cli«8s i>ioti2 clsn Lnslten cler „D.-D.
-D." nncl nnkli^ieren sie init grösster DennK'tnnnK, Ke-

vsist sie nns so reekt, vis clie iiKlen Vornrteiie s'sZes
clen Din« isnA8sni irn LoKvinäen Ks^rittsn 8incl.

Diu srnster Drieclensrilin
cler „IxlorcliseKen", clesssn Iclee nncl ^nstiilirnns' ilirenr Oe-

nsrslclirsktor 01s Olsen selkst «n veräsnken ist, vsr, vis
clsr „DinsinstoKrsizK" KsrieKtet, ein DsnntsreiAnis clsr

Lsison: Dis DrstsnttiiKrnnA' von „Dsx sstsrns" irn Ds-
lssttksstsr clsr Dsnntstscit (nncl noek vier sksnclinsvi-
seken Ltscitsn s'leieK^sitiK), vo insn clein in clsr Drein-
clenlo^e snvsssnclen Vsrtssssr leKKstten Dsitsli nncl
Dlninsn snsnclete. Der DrnnclKeclsnKs ist cler, clsss clie

Drsnen, ciis I>Ditter slisn DeKsns, cien I>1s8senin«rci cls8

DrisA68 «nin ^ntkörsn KrinZsn 8«llsn, Disnes, clis DoeK-

tsr sinss treikerrlieken Drotessors, veleke, sls clsr Dsincl
siek clsr 6rsn«e nskert nnci IVIoKiiisiernns', trot« sller
DrieclensiieKs clss DeZentsn, not«'sncliA ^vircl, sin Dots
cli«8S8 nnkensnntsn Ltsstes sls ReKvester ciss Roten

Dss ^nKSnäverKot in ^nieriks.
In «ntslliK nseli DentseKlsnci S-elsnAtsn sinsriksni-

seken DseKKisttern tinciet 8ieK ciis DseKrieKt, clsss in
i^lsv-VorK clss KesteKencle DinclerverKot eins Dir clie

DieKtKilcitKester SiinstiA« VersnclsrnnK ertnkr. Disker

vsr änASnciiieKsn nnter 16 äskrsn cisr DesneK öttentii-
eksr KieKtKiici-VortiiKrnnSSn onks Kssonclsrss InSSncl-
lieKsn-DroArsrnin vsrkotsn, Dsr Vorstsiisr cies Desnnci-

Keitssintss Dinsrsvn Kst nnn ZeneKiniAt, cisss ciis Liters-
Aren?« tnr ciissss VsrKot snt 12 ^iskrs KsrskSesst^t vsrcis
nnci cisr VorstsKer cisr Donxsssions- (ciriiken Ksis8t ss Di-
«sn«-) ^.KteilnnK Dsll Kst cliss Kstiirvortst. IntolAsclss-
ssn cliirtsn nnrnekr nnr Dincier nntsr 12 äskrsn von clsn

res'nisren DinovortiiKrniiASN snsAeseKlossen vsrcisn,
Dss Kört siek snciers sn, vie's zet^t ini „Dsnci cier

DreiKeit" AeKsnclKsKt vircl. ^Ker snek clie ZeKvei? ist
ein Ksncl cier DreiKeit! ^Vis isnAe cisnsrt's noek Kei nns,
cisss insn riiekksltlos clsni Dilnr snek eine KöKere, vor
slien Dingen instruktive DeclsntnnA Keiinisst nnci cisin-
sslksn in 8eKnls nnci Kiekrsnstsltsn ciis 1?«r« öttnet, sir-
ststt ciis Düren sinnlos «n verrsinrneln nncl «n^ilsnerren?

Der ?sr in clen Dsriser I^inos.
Vietor Lnell sekreikt in cler „Dninsnite": V^enn ciss

Diici cies ^sren snt cier V'snci cier Dsri8sr Dino8 sr-
sekeint, virci ss sncisnernci tnrektksr snss'svtitten nncl

reiekliek rnit FeKinsKrnten KeclseKt, I>1sn Ksnn nickt nin-
Kin sn ciis, ciis clss Dilcl clss ^srsn snkrnllsn, clss KotlioKs
DrsneKsn riekten: Din vsniZ ZeKsin, Kitte seliön, ss ist
nsinliek erst veniZe DsZe Ker, clsss clsr ^sr, venn er sn
clsr Znit^s ssinsr Drnnns, iioek ?n Doss, ersekien, von
cieni sleieken DnKiiKnrn cier SleieKen Dinos Isrinencl Ks-

KlstseKt vnrcle. ^nnr niinclssten ist ss sskr AsseKinsoK-
los, ciisse Ovstionen nsek so Knr^er ^eit ?n clessvonieren.
Vor siiein sollte insn ss cloek vsrineicien, siek v^ie Tölpel
«n dstrsKsn.

Die kiink DinKerinsle
Ksisst clsr nsnsste DsteKtiv-ZeKisSer, cien DoKert Di-
eksrcis Dir clis rVstionsl-Dilin D. nr. K, D,, Dsrlin Ze-
sekrisksn Kst, nncl clssssn ^.ntnskrnsn in cliessn DsASn
Kssnclst vnrclsn

Derclinsncl Donn, äsr ^.ltrnsistsr clsr DstsKtivs, Kst
DslsAsnKeit, ssins rsieks Vsrvsnälnn^sKnnst nncl ini-
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Kreuzes Dienste tut, verbindet sich, nachdem der alte
„Friedensfürst" gestorben ist, mit seinem Sohne und
Thronfolger, um die Friedensidee, die Stimmung gegen
Krieg, in die Welt hinaus zu bringen und allmächtig zu
machen, sodass der Friedensschluss zustande kommt und
Europas Vereinigte Staaten entstehen. Wie Herr Olsen
sich äusserte, möchte er dem Volksbewusstsein damit
einen Friedensbazillus einimpfen, der dazu beitragen soll,
den alles zerstörenden Kriegsbazillus auszurotten. Sein
Stück ist von prächtiger Ausstattung uncl hat wirkungsvolle

Massenauftritte, eine Verherrlichung des Wirkens
der Frau. Grössere Herrenrollen haben darin C. Wieth
(als Kronprinz), Anton Verdier, Fr. Jacobsen. Die Musik,

nut Männerchor - Einlagen, schrieb Kapellmeister
Steen-Jensen, und der auch in Deutschland bekannte
Lyriker uncl Dramendichter Sophus Michaelis, Vorsteher
des dänischen Sehriftstelleiwereins, verfasste einen
ergreifenden Prolog, mit dessen Rezitation cler Reggiseur
Holger Madsen, allabendlich die Vorstellung einleitete.
Die dänische Sektion cles „Internatinalen Frauenausschusses

für dauernden Frieden" hat diesen Film zu
einer Matinee mit Auftreten dänischer Konzertsänger
verwenden dürfen.

Die neue Lichtspieloper.

Die „Beek-Film-Gesellschaft" hat soeben clie Aufnahmen

der Lichtspiel-Oper „Cavalerria rusticana" beendet.
Die Regie lag dieses Mal in den Händen des Leiters der
Musik-Abteilung elei „Deutschen Liehtspiel-Opern-Gesell-
sehaft", des Herrn Dhrektor Otto Krause, cler ja durch
seine langjährige Tätigkeit als Direktor des Stadttkea-
ters zu Liegnitz einen bedeutenden künstlerischen Ruf
hat. Für die kinoteclnnische Seite cler Aufnahmen war
Rudolf Meinert gewonnen worden. Die Darsteller der
Hauptrollen sind Künstler von bekannten Namen. Die
Turiddu hat Paul Hansen venu Deutschen Opernhaus in
Charlottenburg, die Santuzza Fräulein Irnngard
Pagenstecher vonu Hoftheatei in Detnnold. denn Alfio Hofopern-
sänger Ludwig Frenkel von cler Königlichen Hofoper in
Berlin, clie Lola Steffi Schüller vom Stadttheater Nürnberg

uncl die Lucia Ennnna Vihnai vom Deutschen Opernhaus

in Charlottenburg gegeben. Die eigens für die Annf-
nahmen angefertigten Dekorationen lieferte die Theaterkunst

G. nn. b. H, die Kostüme stammen von cler Firma
Peter A. Becker. Wie wir hören, sind die Aufnahmen
pusgezeiclnnet gelungen.

Aus der deutschen Kino-Industrie. Wie uns von den

Ernemann-Werken A.-G. Dresden mitgeteilt wird, ist der
bekannte hei vorragende Parlamentarier Reichstagsabgeordneter

Dr. St rè s e m an n in den Aufsichtsrat cler
Gesellschaft gewählt worden.

Die Einemann-Werke A.-G. Dresden verteilten in
diesem Jahre eine Dividende von 15 Prozent.

Neugründungen in Italien.
Mitte Januar d. J. wurde in Rom eine neue bedeutende

kinematographische Unternehmung gegründet. C>-

rius-Film heisst diese Gesellschaft, die oereits ein brillantes
Stück zu verfilmen im Begriffe ist, das sich „Die Gräfin

des Tabarin-Ball" betitelt, ein kleines, viel applaudier-
tes Operettenstückchen, das zweifelsohne auf grossen
Erfolg rechnen darf. Das Stück wurde mit gewaltigen
szenischen Mitteln in Arbeit genommen und bis in die kleinsten

Details mit verschwenderischem Luxus ausgestattet.
Die Rolle von Frou-Frou wird Olga Paradisi spielen,
eine Künstlerin von grosser Begabung, natürlicher
Eleganz und — was nun einmal im Film eine grosse Hauptsache

ist — wirklicher Schönheit. Dieser Film soll, wie
wir hören, nunmehr fertiggestellt sein.

Zu Beginn dieses Jahres bildete sich in Mailand eine
neue Film-Gesellschaft mit dem leicht zu behaltenden
Titel David Karenne-Film (Inh. M. Lombardi & Cie.), bei
welcher natürlich die auch bei uns in Zürich so beliebte
Künstlerin Diana Karenne die artistische Leitung und
die führenden Rollen inne hat.

Diese tief empfindende italienische Filmtragödin hat
es verstanden, ihr Publikum zu gewinnen, nicht etwa
durch Effekthascherei und anderen, oft angewendeten
ähnlichen Mitteln, nein, durch seriöse Arbeit, durchdachtes

Rollenstudium und ihr unbedingt herrliches und
auf erste künstlerische Stufe zu erhebende Spiel. Diana
Karenne geht in ihren Rollen vollständig auf. Wir sahen
sie hier schon öfters uncl ein Stück, in cler sie uns besonders

gefiel, war „Die Liebe von Zigeunern stammt ."
inn dem sie sich Lorbeeren geholt hat. Ihre neueste
Schöpfung, vom Advokatenn Lombardi eigens für sie geschrieben,

heisst „Pierrot". Das Wort genügt, uni zu erkennen,

dass sie darin die ebenso dankbare, als schwierige
Partie des Pierrot spielt. AVer aber mit der tiefen
Psychologie einer echten Pierrotrolle auch nur einigermassen
vertraut ist, weiss, class hier die Künstlerin Gelegenheit
hat, ihr Bestes zu bieten.
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Kinematographische Auslandspropaganda
des schweizerischen Verkehrsbureaus.

Gegenwärtig werden im wissenschaftlichen Urania-
Theater in Beilin Lichtbildervorträge über die Schönheiten

der Schweiz abgehalten, wobei auch
kinematographische Darstellungen vorgeführt werden. Die
Vorträge sind von Professor Leo Wehrli in Zürich verfasst,
während die Films Eigentum des schweizerischen Ver-
kehrsbureaus sind. Es werden Bilder aus allen Teilen
der schweizerischen Alpen gezeigt, wobei besonders cler
Wintersport und die Heilerfolge unserer höhenluftkur-
orte hei vorgehoben werden. Das Publikum zeigt sich
von den Darbietungen sehr erfreut, was besonders darauf
zurückzuführen ist, dass die Aufenthaltsorte vieler
erholungsbedürftiger deutscher Soldaten sehr anschaulich
geschildert werden. Es ist ein erfreuliches Zeichen
wachsender Einsicht bei unsern Behörden, dass sie die
Bedeutung des Propagandafilms erkannt haben und zu dessen

Anwendung geschritten sind.

Drenkes Dienste tnt, verkinciet siek, nsekciern clsr sits
„Drieäenstürst" gestorksn ist, mit seinein 8«Kne nnci
l'Krontoiger, nnr ciis Drieciensiciee, ciie Ltiinninng gegen
Drieg, in ciis Weit lünsns «n Kringsn nnci sllinsektig «n
niseken, soclsss cisr i^risclensseklnss «nstsncis Koinrnt nnci
Dnronss Vsrsinigts Ltssten sntsteken. Wis Herr Oissn
sieii snsssrts, rnöekte er cieni VolKsKevnsstsein cisniit ei-
nsn DriscisnsKsxiiins siniinvtsn, cler cis«n Ksitrsgen soii,
cien süss «erstörencien DriegsKs«iiin8 sn8«nrotten. Zern
8tiieK ist von prsektiger ^nsststtnng nnci nst virknngs-
voiis iVIssssnsnttritts, eine VeriierrlieKnng cies Wirkens
cisr Dran. Drössers Derrenroiisn KsKen cisrin O. WietK
(sis Dronnrin«), ^.nton Vsrciisr, Dr. 6se«Kssn. Dis iVln-
sik, nrit iVisnnereKor - Dinisgsn, sekriek Dsneiiineister
stssn-klsnsen, nnci cier snek in DentseKisnci KsKsnnts Dv-
riksr nnci DrsrnsnciieKtsr 8onKns tVlieKssiis, VorstsKsr
ciss 6sniseKsn 8eKrittstsiierv«rsins, vertssste sinsn er-
greitencisn ?rolog, nrit clsssen De«itstion clsr Deggisenr
Doiger ^Isclsen, sliskenciiieii clie Vorsteiinng einleitete.
Die cisniseke Lektion cles „Internstinsien Drsnensns-
seknsses tiir cisnerncien Drieclsn" Kat cliesen Kiiin «n ei-
ner ^Istinee init ^.nttretsn cisniscksr D«n«ert8snger ver-
wencisn ciürten.

Die nene K.ieKtspiel«per.

Dis „KZeeK-Diini-Oeseiiseiistt'' Kst soeken cüe ^ntnsk-
inen cler Kielitspiei-Oper „Osvsisrris rnstiesns" Keenclet,
Die Dsgie isg clieses ^I«l in clen Dsncien cles Deiters cler
^InsiK-^Kteiinng cler „Dentseken DieKtsniei-Onern-Oeseii-
sclnrtt", cles Derrn Direktor Otto Drnnss, cler is ikirek
^eiiie isngislnige DstigKeit sls Direktor clss LtscittKes-
ters «n Kiegnit« einen Kecientenclen KiinstieriseKen Dnt
list. Diir «Iis KinoteeliniseKe Leite cler ^nknskinen vsr
Dnllolt ^Isinert gewonnen vorclen. Die Dsrsteller cler
Dsnvtrollen ^incl Diinstisr von KeKsnnten Dsnien. Die
Inricicln Kst ?snl Dsnsen voin Dentseken OnernKsns in
OKsriottsnKnrg, clie 8sntn««s Drsnlein Iringsrci Dsgsn-
steeker voin DottKester in Detmoici, clen .^itlo Dotopern-
ssnger Dnciwig DrenKsl von cler DöniglieKen Dotoner in
Leriin, clis Kols 8tetti FeKüiier voin Ltscittüester IXni-n-
l'erg nncl clis Kneis Dinins Vilinsr voin Dentselien Opern-
Iisns in OKsrlottenKiirg gegeken. Die eigens tiir clie ^nt-
nskinen sngetertigten DeKorstionen lieterte clie IKester-
I<nnst O, in. I>, D., clie Dostiinis stsninien von clsr Dirins
Dstsr ^V DeeKer, Wie wir liören, sinil clie ^ntnsliinen
?n8ge«eieiinet geinngen.

^.ns cier cieutscken Ivina-Irnlnstrie. Wie nns von cisn

Drnsnisnn-WerKen Drescien niitgeteiit virci, ist cier
izeksnnte Ksrvorrsgencie Dsrlsinentsrier DeieKstsgssKge-
orclneter Dr. 8 t r e s e rn s n n in clen ^ntsioktsrst cisr Os-
selisekstt gewskit worcien.

Dis Drnsinsnn-Werke ^V.-O. Drescien verteiiten in ciis-
sein .IsKre eine Divicisncis von 15 Dr««ent,

IVengriinciungen in Itsiien.
Glitte äsnnsr cl. D vnrcle in Duin eine nene Kecisn-

tencle KineinstogrsiniiseKe DnterneKninng gegrünclet. Dv»

rins-I'iini lieisst cliese OsseilseKstt, clie dereits ein Kriilsn-
tes LtiieK «n vernlinen iin Dsgritte ist, 6ss siek „Dis Ors-
ön 6ss "KsKsriN'Dsll" Kstitsit, sin Kisinss, visi snnisnclisr-
tss OvsrsttenstiieKeKsn, ciss «veiteisoline snt grossen Dr-
toiA reeknen clsrt. Dss 8tiieK vnrcie init Ae^sitigen s«s-
niseksn Mitteln in ^rkeit genoniinen nnci Kis in ciie Klein-
«ten Dstsiis rnit versenvenclerisekern Knxns snsSsststtet.
Dis Dolls von Dron-Dron vircl Oig« Dsrsciisi snisisn,
sins Diinstisrin von grosser DegsKnng, nstiiriioker Dis-
gsn« nnci — vss nnn «ininsi ini Diirn sins grosse Dsnnt-
sseks ist — virkiieker 8eK«nKeit, Dieser KDrn soii, vis
wir Körsn, nnnrnskr tertiggssteiit ssin.

?!n Dsginn clieses ^skres Kiiciste siek in ivlsiisnci eins
nens Diiin-Ossellselistt rnit clsni isiekt «n deksitencien
?itsi Dsvici Xsrenne-Diini (InK. i>1. KoinKsrcli & Ois.), Kei
vsieker nstiirliek clis snek lisi nns in ^nrieli so KsiieKte
Diinstisrin Disns Dsrenue clie srtistiselie Deitnng nnci
ciie tiikrsnclsn Doiisn inns Kst.

Disse tiet sninön clen cle itsiieniseke Diiintrsgöciin Kst
es vsrstsnclsn, iiir ?nkiiknin «n gsvinnsn, niekt stvs
cinrek DttsKtlisseKerei nncl snclersn, ott sngevencleten
suniieiisn IVDttsin, nsin, cinrek seriöse ^.rkeit, cinreiiclsek-
tes Dollenstnclinin nncl ilir nndeclingt KsrrlieKes nncl
snt erste KiinstleriseKe 8tnte «n erkekencle 8niei. Disns
Dsrenns gelit in iiiren Döllen vollstsnclig snt. Wir ssksn
sis Kisr sekon öttsrs nnci «in 8tüeK, in cler sie nns Keson-
clers getisl, vsr „Die DieKe von ^igennsrn stsniint
in cisni sie sieii DcnKeeren gekoit iist. Ikre nensste Leliö-
ptnng, voni ^.civoksten Koniksrcii eigens tiir sie geseiirie-
>>en. deisst „Dierrot". Dss Wort genügt, nni «n ericeii-
nen, cisss sie cisrin clie ekenso cisnKKsre, sis sekvierige
?srtie cie8 Dierrot 8pieit, Wer sker init cier tietsn Dsv-
ekoiogie sinsr sektsn Disrrotroiis sneii nnr einigerinsssen
vsrtrsnt ist, weiss, clsss Kisr clie Dünstlerin Oeiegenlisit
list, ikr Destes «n iiieten.

Ocii>c>^c>^ci<ii)c>^c>i^cix^
DineinstogrupKiseKe ^.nslsncisnropsgsncis

cies sekveixerisenen VerKeKrsKuresns.
öegeiivsrtig vercien iin vissenseiisttiieksn Drsnis-

^Kiiester in iZeriin DieKtdiicisrvortrsgs üksr ciie 8eKön-
iieiten cisr 8eKwei« «ligeksitsn, vokei snek Kineinsto-
grspiiiselie Dsrstsllnngsn vorgstiiürt vsrcisn. Die Vor-
trsgs sincl von KKotessor Keo Weiiili in ÄirieK vertssst,
vsiirenci ciie Kilins Digentnin ciss sekvsi«srisolisn Ver-
KsKrsbnresns sincl. Ds vsrclsn iZiicisr sns siien ^Ksiisn
6er selivei«ez iseksn Milien gezeigt, vokei Kesonäers cler
Wintersnort nnci clie Deilertoige nnssrer KöKeninttKnr-
orte KervorgeKoKsn vercien. Dss ?nkiiknin «eigt siek
x <>ic cieii DsrKietnngsn sskr srtrsnt, vss Kssoncisrs cisrsnt
«nrüek«ntiikren ist, cisss ciie ^ntentksitsorte visier erkc>
inngsueciürttigsr cisntseker 8«1cisten sekr snseksniieii gs-
sekiiciert vsrcisn. Ds ist sin srtrsniiekes ^sieksu vsek-
ssncier Dinsieiit Ksi nnssrn DsKvrcisn, cisss sis ciis Ds-
cientnng ciss ?roiic>gsncisK1ins srksnnt Ksbsn nnci «n ciss-
ssn ^.nvencinng gesekritten sinci.
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„Macistes",

Der Held aus „Cabiria" ist vom berühmten italienischen

Bildhauer Giovanni Riva in Turin in einer
herrlichen Halbakt-Statue verherrlicht worden.

Die Statue 1 m 58 ohne Sockel, 2 m 68 mit Sockel)

gibt, die herrlichen klassischen Formen des volkstümlichen

Helden „Macistes" in wunderbarer Weise, wie er
den „Genius des Bösen" zu Boden ringt, wieder. Herr
Paul Schmidt, Gladbachstr. 40, teilt uns mit, dass ein
Exemplar dieser Statue bei ihm zur Besichtigung aufgestellt

sei.

Ambrosio-Film, Turin

hat den Film „Les demi vierges" nach dem gleichnamigen

Roman von Marcel Prévost soeben fertiggestellt und
wird demnächst von Herrn Paul Schmidt, Zürich, auf den

schweizerischen Markt gebracht werden. Die Hauptrollen
sind den bekannten Künstlern Diana Karenne und

A. A. Capozzi zugeteilt. Weiteres werden die demnächstigen

Anzeigen bekannt geben.

-AUS KÜNSTLERKREISEN.

Olaf Fönss. Der dänische Filmschauspieler Olaf Fönss,
der bekannte Homunculus-Darsteller, ist als Nachfolger
Waldemar Psilanders an die Kinematographengesell-
schaft in Kopenhagen verpflichtet worden.

Wanda Treuman. Diese auch bei uns so beliebte
Filmschauspielern!, die vor wenigen Jahren im Korso-
Theater in Zürich in einem Film-Sketch persönlich
mitwirkte, hat ihren Vertrag mit der Messter-Film-Gesell-
schaft gelöst und wird nun für die Treumann-Larsen-
Filin-Vertiebs-Gesellschaft tätig sein. Bei der grossen
Beliebtheit, die sie sich überall erwirbt, darf man wohl
mit Bestimmtheit erwarten, dass die neuen Films wieder¬

um so grossen ungeteilten Zuspruchs sich erfreuen werden,

wie die zur Zeit im „Max Stoehr'schen Filmverleih"
in Zürich erhältlichen diesjährigen Bilder.

Max Linder, Frankreichs grosser Filnn-Humorist,
nnacht Seitensprünge. Er war in Amerika, ob er noch
dort ist, wissen wir nicht, indes haben wir diese Neuigkeit

unserem Leserkreis noch nicht aufgetischt. Mag er
nun noch dort sein oder nicht, kurz und gut, er war im
Dezember dort. Echt amerikanisch ist, class er in zwei
Wochen 112mal interviewt und 300mal photographiert
wurde. Wenn wir auch an diesen Sensations-Ziffern
etwas abstreichen, von seinem Talent können wir nichts
abstreichen, wie er auch immer stets cler elegante,
todschicke, immer galante Max Linder sein wird. Der -
ein genialer Reklametrick — schon einmal tot gesagte
Max Linder hielt oder hält sich in Chicago auf, wo er In
den weltberühmten „Ateliers Essanay" Gelegenheit hatte,
mit den alleigrössten amerikanischen Filmkapazitäten
zusammenzukommen uncl, was seinem liebenswürdigen,
gewinnendenWesen vielleicht noch mehr Bedeutung gibt,
mit den hübschesten Amerikanerinnen, deren enthusiastischer

Bewunderer er ist. Die Amerikanerinnen — so
behauptet Max Linder — eigneten sich zu seinen Partnerinnen

übrigens viel besser, wie die Europäerinnen, da sie

mit ihrem natürlichen, übersprudelnden Humor sich weit
schneller in alle tollkühnen Burlesken hineinfänden. Mag
sein, aber eine Dorrit Weixler hätte er als Partnerin
sicher nicht verschmäht, wäre der Krieg — uncl bei letzterer

der plötzliche Tod — nicht dazwischen gekommen.
Vielleicht hätte er einmal Gelegenheit gehabt, sie in St.
Moritz zu treffen, denn bekanntlich hatte er dort für
Pathé frères ein lustiges Wintersport-Stücken kurbeln
lassen, „Max Linder in der Schweiz", das wir bei Speck
sahen.
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Pathé frères, Zürich.
Diese weltberühmte Firma, gewissermassen die Bahn-

brecherin der Kinematographie, bringt im vorliegenden
Heft wieder eine Reihe der prächtigsten und gediegensten

Films ihrer diesjährigen Produktion den Herren
Theaterbesitzern in Erinnerung. Dramen wie „Die korsischen

Brüder", „Der rastlose Wanderer", „An cler

Schwelle des Todes" etc. sind unvergleichliche Meisterwerke

und ganz besonderer Beachtung wert. An dieser
Stelle soll auch noch einmal auf das in seiner Art einzig
dastehende Drama „Sein Sonnenschein" mit der kleinsten

Filmschauspielern! der Welt, der entzückenden
fünfjährigen Mary Osborne in der Hauptrolle, hingewiesen
werden. Demnächst erscheint ferner das bereits einige
Male angekündigte Prachtwerk „Mater dolorosa", ein
Filmband, das verdient, im Repertoire der Firma Pathé
frères mit goldenen Lettern eingetragen zu werden, ein
Stück, das den allerverwöhntesten Kinobesucher befrie¬

digen wird, da es in Spiel und Regie, Thema und
Darstellung über die gewöhnliche Tragweite cler Films weit
hinaus geht. Das Meisterwerk ist von Abel Gance
verfasst und inszeniert, während Eminny Lynn vom Théâtre
des Variétés, ein Bild von einem Weib, Rasse, Anmut
und Schönheit in sich vereinend, die Hauptrolle spielt.
Wenn wir noch erwähnen, dass Herr Génnier, Direktor
des berühmten Théâtre Antoine in Paris die Rolle des

Gilles Berliac spielt, so glauben wir vorerst, bis zu einer
eingehenden Würdigung des Bildes in einem Spezialar-
tikel, genug gesagt zu haben (Beschreibung des Films
siehe Heft 17).

Wir wollen gerne, einem speziellen Wunsche der
Firma Pathé frères nachkommend, auf die prächtigen
kolorierten Naturaufnahmen hinweisen, die sogenannten
„Pathé colors". Von den so beliebten Bildern aus aller
Welt, aus entfernten Gegenden, deren pitoresken Schönheiten

uns unverlöschliche Befriedigung bieten, gehen

Ss,'ls S

„IVlseistes".

Dsr Delcl ans „Osdiris" ist vom deriidniten itslisni-
selien Dilcldsnsr Diovsnni Divs in ?nrin in einer derr-
iieiien Ds1dsKt-8tstne verkerrliekt vorclen.

Die 8tstns 1 nr 58 «nne 8oeüe1, 2 in 68 init 8«eKel)

gidt, ciie KerrlieKen KlsssiseKen Dnrinsn cies voikstiini-
iieiien Delclen „IVIseiste«" in vnncierksrer Weise, vie er
äen „(Benins äss Lösen" «n D«clen ringt, viecier. Herr
Dsnl 8eKniiät, (DsäKseii8tr. 46, teilt nns niit, cinss sin
Dxernnisr clieser 8tstne «ei ilnn «nr DesieKtignng sntgs-
stellt ssi.

^indrosio-Dilm, ?"nrin

dnt äsn Dilin „Dss clenii visrges" nsed clein gisieknsrni-
gen Dninsn von IVIsresi Drsvost soeden tsrtiggesteiit nncl

virä cleinnsekst v«n Dsrrn Dsni 8eKniicit, Xiirieii, snt äsn
sekvei«eriseken IVIsrKt gekrsekt veräen. Die Dsnntroi-
ien sinä äen KsKsnnten Diinstlern Disns Dsrsnns nnci
^V. ^. Osn«««i «ngsteilt. Weiteres verclen clie cleinnseli-
stigen ^Vn«eigen KeKsnnt geden.

^D8 XDIV8'rDDRXRDI8DIV.

Oist ?önss. Der clsniseke i?iinisedänsVieier Oist Kön8s,
äer deksnnte Dvinnnenlns-Dsrsteller, ist sis DseKtolger
Wslclenisr ?siisnäers sn clie Dineinstogrsiniengeseil-
sedstt in DovsnKsgen verptliektst vorclen.

Wsncls ^reninsn. Diess sneli dsi nns s« dsiisdts
DilinseKsnsnieierin, äis vor vsnigen vsdren irn Dorso-
ödester in Ziiried in sinern Diirn-8KeteK nersöniiek nrit-
virkte, dst idrsn Vertrsg init clsr tVIesster-Dilni-OsssIl-
sedstt gelöst nncl vircl nnn tiir ciie Drennisnn-Dsrssn-
Diiin-Vertieds-Oeseiisedstt tstig ssin, Dei cier grossen
Deliedtdeit, äis sie sied iidsrsil ervirdt, clsrt insn vodl
nrit Destiinintdeit ervsrten, cisss äis nsnen Diiins viecier-

nin so grosssn ungeteilten ^nsnrncds sied ertrsnen vsr-
clsn, vie clie «nr Aeit iin „iVIsx 8toedr'seden ?ilinverleili"
in Ziiried erksltlielien cliesisdrigen Diiäsr.

I>läx Dincler, LrsnKreieKs grosser ?ilin-Dninorist,
insedt 86iteii8nriinge. Dr vsr in ^ineriks, od er noed
clort i8t, vi8sen vir nielit, incles dsden wir cliese Denig-
deit nnsersni DeserKreis noed nielit sntgetiseiit, iVIsg er
nnn noed clort ssin oäsr niedt, dnr« nnä gnt, sr? vsr ini
Ds«sindsr clort. Dedt snieriksnisek ist, clsss sr in «vsi
Woedsn 112uisl intsrvisvt nncl 366insl pkotogrsnkisrt
vnräs. Wsnn vir sned sn cliesen 8enssti«ns-^ittern et-

vss sdstreieden, v«n seineni Dsient Könnsn vir niedts
sdstrsieden, vie er sneli iininsr 8tst8 clsr «lsgsnts, toä-
sekieke, iinnisr gsiunte iVIsx Kinäer sein vircl. Dsr -

ein genisier DeKisnietrieK — sekon eininsl tot gesagte
^Isx Dincier Kieit ocier lisit siek in OKiosgo snt, vo er In
äsn veltdernknitsn „Ateliers Dsssnsv" OelegenKeit Kstte,
iiiit cisn silergrö88tsii snisriksni8eken DiiniKsx>s«itsten
«N8sniinen«nk«ininen nnä, vs8 seineni iiedsnsviiräigen,
gevinnencienWesen vislisiedt noed inedr Declentnng gidt,
nrit äsn dndsedssten ^nieriksnerinnen, cisrsn siitknsissti-
seksr Devnnäsrer er i8t. Die ^nieriksnerinnsn — 80 Ke-

lisnntst IVIsx Kincler — signsten 8ieK «n 8einen Dsrtnsrin-
nsn iikrigsns viel Ke88sr, vie clie Dnronserinnsn, cis sie
nrit idrsni nstiirlieken, ndsrsnrnäslnclsn Dnnior 8ied veit
8edneilsr in slls tollkiidnsn Dnrie8ksn Kinsintsnäsn. IVIsg

ssin, sder sine Dorrit Wsixisr dstts sr sls Dsrtnsrin
sieder niedt versedinsdt, vsrs äer Drieg — nnci dei let«te-,
rer clsr iilöt«liede ?ocl — niedt cls«viseden gekoininsn.
VieiieieKt dstts sr sininsi DslegsnKeit gedsdt, sie in 8t.
IVIorit« «ii tretten, cienn deksnntlieli Kstte er clort tiir
?stke treres ein instiges Wintersn«rt-8tiieKsn Knrdsln
lssssn, „IVIsx Dinclsr in äsr 8edvei«", ciss vir dei 8peeK
LsKsii.

0 0 l) 0

00 00DstKe treres, XüricK.
Disss vsitderndnite Dirrns, gsvisserrnssssn äie Dsdn-

dreederin cler Dinenrstogrsndie, dringt inr voriiegenclen
Dett viecier eine Deide cler nrsedtigsten nncl gecliegen-
stsn Diiins idrer clieszsdrigen DroclnKtion cien Derren
?Kest6rKesit«6rn in Drinnernng. Drsinen vie „Dis Korsi-
seksn Driiäsr", „Dsr rsstioss Wsnäsrsr", „^.n cisr
8Okveiie cles ?«cles" ete, sinä nnvergieiekiieke IVIeister-
verke rrnci gsn« dssoncisrer Desedinng vsrt. ^.n äisssr
8tslis soll sneli noed eininsl snt clss in seiner ^.rt ein«ig
cisstedsnäs Drsrns „8«in 8onnsnsedsin" nrit cisr Kisin-
stsn Diinrsedsnsnieierin äer Weit, äer 6nt«iicKsnclen tiint-
zskrigen lVIsrv OsKorne in cier Dsnntrolle, Kingsviessn
vercien. DsrnnseKst ersekeint tsrner cis« Kereit8 einige
iVIsie sngekiincligte DrseKtverK „iVIstsr cloloross", ein
DilinKsncl, ciss vsräisnt, iin Denertoire äer Dirnis DstKe
treres rnit goiclensn Kettern eingetrsgsn «n vercien, sin
8tiieK, äss äsn sllsrvervökntsstsn DinoKesneKer dstrie-

cligsn vircl, cls ss in 8piel nncl Dsgie, ^lienis nnä Dsr-
stelinng iidsr ciis gsvödnlieds "Krsgveite cisr Diinis wsit
dinsns gsdt. Dss lVIsistsrvsrK ist von ^cdsl Dsnes vsr-
tss8t nncl in8«sniert, vsdrencl Dniinv Kvnn voin ^destre
ä«8 Vsriste«, ein Diici von einern Weid, Dssse, /vninnt
nnä 8edöndeit in 8ied vereinencl, ciie Dsniitroile snislr.
Wenn vir noek ervsknen, cis88 Derr Oeinier, Direktor
ä«8 deriiliniten ^Kdestre ^ntoine in Dsri8 clis Dolle cles

Dilles Derlise 8pieit, 8« gisnden vir vorerst, dis «n einer
eingedenclen Würclignng cies Diicles in einern 8ns«islsr-
tikel, gsnng gessgt «,c dsdsn (lZssedreidnng cies Kilni»
siede Dett 17).

Wir vollen gerne, einein 8ne«ieiien Wnn8ede äer
?irrns Dstde trere8 nsedkoinrnsncl, snt clie lirsektigen
Kolorierten DstnrsnknsKinen Kinvsissn, clis sogsnsnntsn
,DstK« e«i«r8". Von cien so Keiiedten Dilclsrn sns sller
Welt, sns snttsrnten Oegenclen, clersn nitoresksn 8eK«n-
Ketten nns nnveriöseklieke Detrisclignng Kisten, geden
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